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heimen en Grabner), denen stilistisch unglückliche Gliedsatzbildungen, ehler-
Anhang uch gute fotografische ege abgedruckt hafte Beistrichsetzung und zweıten Teil eıne
sSind. nng vermiüttelt volkskundliche Ein- Verbform. Außerdem: Dieser kommt auf
drücke der Entwicklung Von „Volksfrömmigkeı i‘ Stelzen einher: Jp ” diese en| hat sich auf die Su-
der vergangenen nachkonziliarer Entwick- che gemacht. well eın gesuchtes o  S ÖOder:

Der Gott als etw: I1 über Gottlung Deutschland und geht u. d. auf den
wischen ökologisch motivierten en und der artenzwer;| vielleicht? An anderer Steile sucht der
offiziellen kath. Kirche eın Aufhorchen läßt utor nach ınem ‚verbindenden üssel”

diesem Zusammenhang eın Satz Von Wolf :achrese, Gott!
ihrem vorwiegend sozialwissenschaftlichen Immer wieder verkauft Guüstrau simple Gemein-

6a| über Wiener Volksfrömmigkeit den achtzi- plätze als aufschlußreiche Erkenntnisse: spricht
etwa VCd(  4l selner „Ahnung”, „daß die LiteraturCI ahren: „‚Wiederentdeckung der Volksfröm-

mıt demeneDen verbunden lSt"‚ der da-migkeit‘ mufß diesen emanzipatorischen
nsatzenund Experimentieren muıit neuen VOoNn, da{f „irgendwie(. der Liıteratur das wirk-
Ausdrucksformen ermutigen. Da jeder hris! An- liche en seiner Sprache” Von geTraA-

dezu umwerfendem Erkenntniswert ıst uch derteil prophetischen Amt hat, ıst jede/r, die/der
Satz: „Kunst, die beherrscht wird, ist nicht frei.”leibhaftigen Glauben möchte, ZUu diesem heiligen

Experiment herangerufen selbst We  ıll PS sich Nun sieh al D  z haätte das gedacht!
kleinen Kreıs ereignet.” Die kurzen Aus- eıiters wird 'auuch Z.u  (1 pfer eıgener Wi-

zuge moögen zeıgen, sich trotz der Nachteile, dersprüche. Eiınerseits welst wıederno0. auf die
die eın Sammelwerk fast immer hat, lohnt, dieses notwendige ideologische Voraussetzungslosigkeit

Von ] iteratur hin, auf die ideologische rchie alsBuch gründlich lesen. ] eignet sich Theolo-
Basis künstle:  er Andererseits huschengCNH, Volkskundler, Studierende und Ta|  er der

orge, die erkannt haben, die Theologie al- :ortwährend ideologische Postulate durch seın
lein „kreativen“” Erneuerung der Kirche leider But  G- Literatur und unst sind Humanıisı]e-
nicht reicht. rungsmüttel. Oder: Die Sprache ist der Gewılissen-
onnn 0SE]erbergz aftigkeit des Künstlers mıiıt der Humanıtat verbun-

den.GUSTRA|! 1feraiur als Theologieer- Ich Onnte die Liste meıner Einwände Gü-
Satz: Heinrich BöllL ürzburger Studien Funda- Straus Buch noch ortsetzen, ich will mich ber mit
mentaltheologie 6) Lang, Tan. 1990. ınem eutliıchen Kesumee begnügen: ] gibt27 — mich keinen ersichtlichen Grund, ıne Arbeit Von
Zweifellos ist Heinrich eın Autor, dessen Werk SOIC| schlechter ZU veröffentlichen.

Gallneukirchen Christian Schacherreitersich für ıne Untersuchung unter theologischen Ge-
sichtspunkten ‚bietet. Stephan Güstrau hat das

MARXERWagnıs dieser Untersuchung auf sich NoOMMEN,
und ich ehme es  o5 ist gescheitert. Gottes puren 1m Universum. Christliche Schöp-
stehe, ich ıI die ersten Seiten des Buches smystik und moderne YyS: Pfeiffer, Muün-

chen 199  © Ppb. |DM 19,80gelesen habe. Den Grund will ich er Scho-
nhaltliıchennungslosigkeit benennen. Die Das vorliegendeeınumreißt seinem nter-

Schwächen und sprachlichen Mängel sind gIa- titel egen sehr Nau ESs geht die
vierend, ich den Rest des UuC nicht mehr Schöpfung, nicht als gen Akt, sondern
zumuten WO| fortdauerndes altenes seiner Welt, un  n die

mystische Erfassung dieses Umstandes und darum,Es scheint unverzeihlich zZz.u se1ın, da{fs ‚U:
rechnet eine eit, deren Untersuchungsgegen- was z die moderne Physik dazu gn Oonnte.
stanı die sprachliche ist, ıner \> Die Behandlung dieses Themenkreises geschieht
zulänglichen Sprache geschrieben wird. spreche erster Linie Abgrenzung New-Age-Bewe-
nicht über vernachlässigbare stilistische ängel, ich (und verwandten) und dem von verein-

°aC ausgedrückt vertretene! Pantheismus. Derspreche V grammatikalischen Fehlern, VO feh-
lenden eichen, VOIl 'alscher ahl und ensch hat die umgebende Mitschöpfung
schlechter Syntax. Ein Rezensent, der SO hart urteilt, ıne gebracht, indem sS1e sich rücksichtslos
ist verpflichtet, seıin '€el!| begründen. Da- Dienste MacC| Er sel eın acher geworden,
her führe ich exemplarischen Veranschauli- WOZL -  D 7zuletzt Naturwissensch: und

Technik verleitet haätten. Und natürlich habe dazuchung folgende Satzperiode Güstrau chreibt:
aus der1C der ew-Age-Denker uch das„In der Literatur EeINFr1C. hat sich diese Arbeit

auf die uC| gemacht, wıe und Was eute über beigetragen.
Gott als Gott der Bundesrepublik Deutschland Die Autoren egen dar, daß nicht MUur Franziskus,
S ist: inwieweıt die literarischen offnungen sondern auch andere Repräsentanten des christli-
Bölls, ‚Menschwerdung des Menschen Ro- chen Glaubens immer wieder die Würde der Schöp-

fung unı ihre olle als Spur Gottes um uns betontman eizutragen unı seine ‚Vision totaler ensch-
eıt‘ die VC e1C. ‚ottes und die Er- haben. Der trinitarische ;ottesbegriff el
ung der biblischen erheißung als befreiende besonderer Weise, das enes der Schöp-
‚ung des Menschen müitteilen.“ (S. eın fung begreifen: „Sie eyxıshert Geist, ist durch
in dieser Periode findet die unangebrachte den ges|  el und durch den ater hervorge-
erwendung 1nes Demonstrativpronomens, wel brac) €l spielt die mystische Schau nıch-
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atıonale rkenntnisquelle ıne große olle. Sie welche Grundhaltungen daraus resultieren. Die
anders als der Verstand gerade der egeg- utorıiın spricht geradezu Von ]ıner Supermarkt-

NUuN; mıit dem Göttlichen ebenfalls tiefe Wahrheiten men(ta. der Unverbindlichkeit und Pluralität
erfassen. ‚gnatius, Romano Narı und Teilhard nach allen Seiten geforde: wird, A uUus der jeder nach
de arı werden ugen aufgerufen. seinem inneren Impuls seinen Weg basteln kann.

Aus den Erkenntnissen V_  N einkarnation undel ist wichtig sehen, da{fs wohl jede dieser
drei ersönlichkeiten uch eine Starke atonale Karma diktieren die Propheten VOnNn New Age recht
Komponente ihrem Denken hatte. deutlich, unNnser Leben ur elative BedeutungNaturwissenschaftlicher Erkenntnisgewinn ist das hat, nıcht einmalig ist, dafß Ich-Be-
vollständige egentei ıner mystischen Schau. wußtsein über Schuld und Sünde erhaben ist, daß
Und über die Spannung von Naturwissenschaft unser er LUr austaus  arer unktionsträgerund Glauben ıst schon viel gesc!}  e  en worden. ist und dafs Wassermann-Zeitalter Jles ere
uch über Naturwissenschaft und mweltzer- überholt ıst.
störung. wird ja cdie klassiısche Naturwissen- Frau ngela Feder versucht nicht, die Reinkarna-
schaft, besonders aber die Physik, die acher- tionshypothese — widerlegen, sondern VL christ-
mentalität der enschen muıit verantwortlich liıchen Standpunkt her aufzuschlüsseln. New Agegemacht. er hat eın dritter Teil des e1ns bietet eute VOoOr Hem der jungen Generation jenedie olle der modernen ysik eine mögliche bunte all, nach der INan postchristlichen

Z Ottliıchen und ZUT höpfung Z.U) ‚e1!  er unterschwellig SUC| amıt erkennt INa  —;
Gegenstand. Die Theorien über das, unNnse mıit Schrecken jenen Gesamttrend, der in der Gei-
Welt nnersten ausmacht, unterscheiden sich stesbewegung die Oberhand Z gewınnen SUC!
Star. VO' en der sogenannten klassischen Ein ersönlicher Gott wird abgelehnt, gibt keine
Physik. Es fällt heute eichter, Iranszendenz ak- aDsolute Wahrheit, die ständige Wiedergeburtzeptieren alsSeit VOI Laplace. Die Autoren wel- welst auf eın anONyMeS Urgesetz hin, jedes en

reC| arauf hin, dafs daraus ber die totale ist eın Lernprozeß£ ohne Verantwortung an-
€1| Von Gott, Mensch und Na:  g nicht notwen- dere, iINnan mufß sich erlösen und alle Bezie-
dig olg Der Gott, der sich durch cdie Propheten hungen UTC| eın kosmisches Bewußtsein ransfor-
und UTrC! Jesus stus geoffenbar hat, mieren. Eine solche Supermarktmentalität bietet
durchaus 1m Einklang mit den Erkenntnissen der vielen Suchern einen Destechenden Religionsersatz.modernen Naturwissenscha: bestehen! Ein verant- Gars Kamp Wilhelm Mantler
wortungsbewußtes Umsetzten seiner Botschaft be-

N SIUHLHOFER Charles Russel und dieachtet das Wohl der gesamten OPp!  g minde-
sStens wıe jede Form vVonmn Gnosis. Allerdings Zeugen Jehovas Schwengeler-Verlag, ernec| 1990.
entzıe! sich dieser Gott dem sicheren Erkennen 248) Ppb. Fr. 14,—.
durch die Naturwissenschaft, uch WEe!] diese Der Verfasser ist ıstorıker mıit ‚werpunkt Ge-
C|  [ TIranszendenz urchlässiger geworden schichte der Naturwissenschaften. Im vorliegendenist. Er bleibt eın Gott des Glaubens. Band versucht den ublikationen der „Wach-
„Gottes puren Universum”“n all, über eın turmgesellschaft”, Vor llem den „Schriftstu-
WI  ges ema weiter nachzudenken. Mıiıt An- dien” Von Charles ‚ussel, des Begründers der
merkungen und vielen Literaturhinweisen wird der r  ugen Jehovas”, auf die vielen mer und
Leser dabei ın dankenswerter Form terstutzt. Es zielten Geschichtsfälschungen ın der Lehre der
waäare schön, a! daraus eın Anstofß olgte, die „Zeugen ehova:  M4 hinzuweisen. Das Buch bringttliche Verantwortung uch erhohtem Maßifße eine reiche Fülle von taten d u$s dem genanntenwahrzunehmen. un entsprechende Widerlegungen, 5Graz Norbert Pucker die HANZEC Widersprüchlichkeit der Lehre der „Zeu-

SsCch ehova:  44 aufzuzeigen. soll eiıne Hılfe bietenFEDER Reinkarnationshypothese in der jene, we!l sich mıt den Oft zudringlich mMISS10-New ‚ge-Bewegung (Studia Instituti issiologici SoO-
cıietatis erD1ı Divini Nr. 50). Steyler Verlag, Nettetal nierenden „Zeugen” auseinandersetzen wollen.
199  j 104) TOSC| DM 20,—. Der des es ist sachlich en und nicht

frei Von Wiederholungen, daß weniger Ge-
‚gela Feder, ktorantin Theologie der Uni- chulten etliche Schwierigkeiten bereiten 'ann.
versiıität Bonn, faßt dieser Diplomarbeit unter Prof. AINZ Josef HörmandingerHans Waldenfels sehr klarer arstellung die
verschiedenen Formen der ®  tionslehre NAUMANN EVA Träume Im 1C)}

18 Farbabb.); Wege Im Wınd (40, arDa| Mi-SaIirunen. Gerade eute glaubt man vielen Kreisen
bis New Age die Wiedergeburt, ber jeder rmam Verlag, Jestetten 19'  S Ppb. Je M 23,80/Fr.
baut sich aus ten und Elementen seın eige- 20,50 79,—.

Glaubensgebäude auf. aher ist e5 sehr wert- Die beiden bibliophil gestalteten andchen, die sıch
voll, dafß die unterschiedlichen Weltbilder, Ottes- Geschenkzwecke gut eignen, sind angeord-vorstellungen und Kausalverflechtungen pragnan!ı net, jeweils ınem meditativen Text, der \
dargestellt werden. Das ıtera:  'erzeıcC! weist meist Versform gehalten ist, eın passendesüber hundert ıte! auf, die verar'! wurden. ’'otogegenübergestellt ist. Beides ZUsamımen,
Durch diese Präzisierung kann INnNan erkennen, wel- Text un! Bild, regt ZU) Nachdenken und inne-
che Hypothesen sich die New Age-Bewegung TE  n Einkehr.
wählt, welche Bandbreite der ehren sie zulä: und Linz RudolfZinnhobler


